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1 Das hier beschriebene Modul wurde für den Wahlpflichtbereich des Themengebiets „Leiten“ konzipiert 
und ist Bestandteil des Arbeitspakets 2.1 des Projekts FuBiLe aus der zweiten Förderphase. 

Arbeits- und Organisationspsychologie 
in sozialen Organisationen und der öffentlichen Verwaltung1 

Workload 150 Stunden (Online-Modul mit <2% Präsenz) 
 Präsenzlehre 2 Stunden 
 Online-Kontaktzeit (z.B. Webinare) 23 Stunden 
 Aufgabenbearbeitung online 30 Stunden 
 Selbststudium 95 Stunden 
 Sonstiges 00 Stunden 

Lehr-/Lernziele  Die Studierenden kennen zentrale wissenschaftliche Theorien und 
Handlungskonzepte der Arbeits- und Organisationspsychologie und 
können diese auf das eigene Aufgabengebiet übertragen.  

 Sie können Fragestellungen aus der Praxis auf Basis ausgewählter 
arbeits- und organisationspsychologischer Theorien, 
Forschungsergebnissen und Methoden fundiert analysieren und 
bewerten sowie daraus Handlungsnotwendigkeiten identifizieren 
und begründen. Zudem können sie auf Grundlage der Erkenntnisse 
Interventions- und Veränderungsprozesse konzeptionieren, initiieren, 
begleiten sowie evaluieren.  

 Die Studierenden können sich aktuelles Wissen selbstständig 
erschließen und dieses reflektieren, um anwendungs- oder 
forschungsorientierte Aufgaben der Arbeits- und 
Organisationspsychologie zu lösen und deren Umsetzung zu 
bewerten. Hierzu können sie themenspezifische wie übergreifende 
Fachdiskussionen führen und Führungsaufgaben übernehmen. 

 Die Studierenden sind in der Lage praktische Problem-/ 
Fragestellungen im Bereich Management und Personalführung auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse zu beurteilen und 
angemessene Lösungsansätze zu entwerfen und die Ergebnisse zu 
evaluieren. 
 

Sie sind in der Lage, ein (Projekt-)Team zu leiten sowie auf Basis passender 
fachwissenschaftlicher Theorien und Modelle bereichsspezifische und 
fachübergreifende Diskussionen zu führen. In allen Themenbereichen stehen 
die individuelle Reflexion bisheriger Erfahrungen als Führungskraft bzw. 
Projektleiter*in und/oder als „Geführte*r“ im Kontext aktueller 
wissenschaftlicher Erkenntnisse im Mittelpunkt.  

Es geht insbesondere darum, auf Basis der vorhandenen Erfahrungen sowie die 
jeweiligen organisationalen Rahmenbedingungen beachtend, nationale und 
internationale wissenschaftlicher Befunde der Arbeits-, Personal- und 
Organisationspsychologie zu analysieren und zu bewerten. Zudem sollen 
Möglichkeiten der Übertragung der gewonnenen Erkenntnisse unter 
Berücksichtigung des individuellen Führungsverständnisses und der 
organisationalen Gegebenheiten auf mögliche Veränderungsvorhaben und / 
oder Projekte sowie zur Gestaltung wirksamer Führungsbeziehungen und von 
lern- und entwicklungsförderlichen Arbeitsbedingungen in der eigenen 
Organisation diskutiert sowie konkret geplant, ggf. umgesetzt und reflektiert 
werden. Hierbei sollen Chancen wie Limitationen der gewählten 
Vorgehensweise herausgearbeitet und bewertet werden. 

Lerntheoretische 
Verortung 

Die nachfolgenden methodisch-didaktischen Hinweise dienen zur 
Strukturierung der Veranstaltung. Sie sind als Handlungsempfehlungen zu 
verstehen und können bzw. sollten bei Bedarf an die jeweiligen Erfordernisse 
angepasst werden. Dem Grundsatz folgend, dass aktivierende, die Teilnehmer 
einbeziehende Lehr-/Lernmethoden insgesamt eine höhere Behaltensquote 
und bessere individuelle Kompetenzentwicklung bedingen, wurden 
entsprechende Impulse im Rahmen der Modulgestaltung berücksichtigt (vgl. 
Decker 1995: 229, Kopp et al. 2002: 9f. oder Siebert 2010). Gleichzeitig soll 
darauf hingewiesen werden, dass es den Königsweg der Wissensvermittlung 
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bzw. Kompetenzentwicklung nicht gibt. Eine angemessene Passung von 
Lernanforderungen sowie Teilnehmendenorientierung (und damit Flexibilität 
im Lehr-/Lernprozess) werden somit für gelingende Veranstaltungen 
vorausgesetzt (vgl. Siebert 2009: 109ff. und 2010: 15f. oder Nückles/Wittwer 
2014 sowie Rummler 2010: 63, 83ff.). Dies bedeutet auch, dass eine 
entsprechende Vielfalt von Lernangeboten zur Verfügung steht und es sich um 
Angebote handelt, die Lernen als erfahrungsbasierten, individuellen, 
selbstgesteuerten, aktiven und emotionalen  Prozess verstehen (vgl. Nolda 
2012: 84ff. u. 92ff. oder Renkel 2015 wie Tippelt/Kadera 2014: 473ff. und Reich 
2008: 192, 210, 221f.); zudem sollten die bereits vorhandene Kompetenzen der 
Teilnehmenden sowie deren Bedürfnis nach Autonomie und sozialem 
Anschluss berücksichtigt werden (vgl. Tippelt/Kadera 2014: 473ff. und 
Deci/Ryan 1985 u. 2000). Diese Perspektiven verstehen die Lehrenden auch als 
Coaches oder Berater*innen.  

Aus den zuvor skizzierten Annahmen heraus ergibt sich die folgende 
Vorgehensweise: 

 Die Veranstaltung soll im Blended-Learning Format, jedoch 
mehrheitlich online (<2% Präsenz), durchgeführt und durch 
verschiedene (zeit- und ortsunabhängige) Angebote sehr individuell 
und damit flexibel gestaltet werden. Dafür werden spezifische 
Online-Angebote wie Grundlagentexte, Leitfragen, Videos, 
Reflexionsfragen und Diskussions-Forumsarbeit (sog. learning 
communities) zur Verfügung gestellt. Hinzu kommen verpflichtende 
Eintragungen in einem persönlichen Lerntagebuch sowie Multiple 
Choice Fragen, die die jeweiligen Themenabschnitte abschließen. 

 In einem einführenden Präsenztermin wird in die Inhalte und die 
Arbeitsweise des Moduls eingeführt. Die weiteren Kontaktzeiten sind 
als „online Gruppendiskussionen“ sowie im Sinne einer individuellen 
Begleitung durch die Lehrenden konzipiert. 
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Vermittlung Das Modul „Arbeits- und Organisationspsychologie in Sozialen Organisationen 

und der öffentlichen Verwaltung“ besteht aus folgenden Themenblöcken: 

 

Einführung in die Arbeits- und Organisationspsychologie (Woche 1) 

Empfohlene Grundlagenliteratur zum Themengebiet 

 Kauffeld (Hrsg., 2019): Kapitel 1 & 2; Nerdinger et al. (Hrsg., 2019): 

Kapitel 1 & 2; Wiese & Stertz (Hrsg., 2019): Kap. 1; Marcus 2011: Kapitel 1 

 Zeitschrift für Arbeits- und Organisationspsychologie (Göttingen: 

Hogrefe), Gruppe, Interaktion, Organisation. Zeitschrift für Angewandte 

Organisationspsychologie (Cham: Springer), Journal of occupational and 

organizational psychology (Hoboken: Wiley), Wirtschaftspsychologie 

(Lengerich: Pabst Science Publ.), Organizational behavior and human 

decision processes (Amsterdam: Elsevier), European journal of work and 

organizational psychology (London: Taylor & Francis) 

 

Arbeits-, Personal- und Organisationspsychologie: Grundbegriffe, Handlungs-

felder und die eigene Arbeitswelt (Woche 2) 

Empfohlene Grundlagenliteratur 

 Marcus 2011; Nerdinger et al. 2019: Kapitel 4, 20 & 29; Kauffeld 2019: 

Kap. 3; Kals & Gallenmüller-Roschmann 2017: Kap. 1 & 2.; Mayrhofer et 

al. 2015: S. 149-205; Schuler & Kanning 2014: Kap. 1 & 2. 

 

Arbeits- und Organisationsanalyse (Woche 3-4; Wahlpflicht; Entscheidung zw. 

WB 1 oder WB 2) 

Wahlbereich 1: SP Arbeitsanalyse 

Empfohlene Grundlagenliteratur 

 Kals & Gallenmüller-Roschmann 2017: Kap. 12 & 13, Schuler & Kanning 

2014: Kap. 3, Kauffeld 2019: Kap. 10., Nerdinger et al. 2019: Kap. 21, 

Weinert 2015: Kap. 13.1, Marcus 2011; Kap: 3. 

 

Wahlbereich 2: SP Organisationsanalyse 

Empfohlene Grundlagenliteratur 

 Kals & Gallenmüller-Roschmann 2017: Kap. 3; Kauffeld 2019: Kap. 4; 
Nerdinger et al. 2019: Kap. 10; Weinert 2015: 11.2, Marcus 2011: Kap. 5 

Personalpsychologie: Ausgewählte Handlungsfelder (Woche 5-6) 

Schwerpunkte: Personalauswahl, Leistung & Leistungsbeurteilung, 

Personalentwicklung und betriebliches Lernen 

Empfohlene Grundlagenliteratur 
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 Schuler & Kanning 2015: Kap. 5-9 (Auswahl), 10 (Leistungsbeurteilung), 
13 & 14 (Personalentwicklung); Mayrhofer et al. 2015: S. 285-319 (P.-
Auswahl), 321-356 (P.-Entwicklung), S. 357-410 (Leistung & 
Leistungsbeurteilung); Kauffeld 2019: Kap. 6 & 7; Nerdinger et al. 2019: 
Kap. 17-19 & 26; Kals & Gallenmüller-Roschmann 2017: Kap. 10 & 11; 
Wiese & Stertz 2019: Kap. 2 & 5, Marcus 2011: Kap. 4., Weinert 2015: 
Kap. 13.2 & 13.3 
 

Motivation, Arbeitszufriedenheit, Stress & Gesundheit (Woche 7-8) 

Empfohlene Grundlagenliteratur 

 Becker 2019; Wiese & Stertz 2019: Kap. 3 & 4; Kauffeld 2019: Kap. 9 & 11; 
Nerdinger et al. 2019: Kap. 24 & 28; Comelli et al. 2014; Lohmer et al. 
2018; Schmitt 2016, Mayrhofer et al. 2015: S. 71-109, Weinert 2015: Kap. 
5 & 6. 

 Wissenschaftliche Analysetools, z.B. 
 Fischer, L. & Lück, H.E. (2014). Allgemeine Arbeitszufriedenheit. 

Zusammenstellung sozialwissenschaftlicher Items und Skalen. 
doi:10.6102/zis1 

 Neuberger, O. & Allerbeck, M. (2014). Arbeitszufriedenheit. 
Zusammenstellung sozialwissenschaftlicher Items und Skalen. 
doi:10.6102/zis2 

 Weyer, G., Hodapp, V., & Neuhäuser, S. (2014). Subjektive 
Zufriedenheit und Belastung von Arbeit und Beruf. Zusammenstellung 
sozialwissenschaftlicher Items und Skalen. doi: 10.6102/zis3 

 Hippler, G. & Krüger, K. (2014). Leistungsorientierung von 
Angestellten. Zusammenstellung sozialwissenschaftlicher Items und 
Skalen. doi:10.6102/zis11 

 Danner, D. (2014). Skala zur Beurteilung beruflicher Leistung. 
Zusammenstellung sozialwissenschaftlicher Items und Skalen. 
doi:10.6102/zis209 

 Frese, M., Greif, S., & Zapf, D. (2014). Soziale Stressoren am Arbeitsplatz. 

Zusammenstellung sozialwissenschaftlicher Items und Skalen. 

doi:10.6102/zis21 

 

Arbeitsgestaltung und Organisationsentwicklung (Wahlpflicht; Woche 9-10 

Die Entscheidung in der Woche „3-4“ legt den Wahlbereich hier grundsätzlich 

fest. Abweichungen sind mit der Weiterbildungsleiter*in zu besprechen 

Wahlbereich 1: SP Arbeitsgestaltung 

Empfohlene Grundlagenliteratur 

 Nerdinger et al. 2019: Kap. 22; Kals & Gallenmüller-Roschmann 2017: 
Kap. 14; Marcus 2011: Kap. 3; Kauffeld 2019: Kap. 10 
 

Wahlbereich 2: SP Organisationsentwicklung 

Empfohlene Grundlagenliteratur 

 Kals & Gallenmüller-Roschmann 2017: Kap. 4; Nerdinger et al. 2019: Kap. 
12; Kauffeld 2019: Kap. 4; Marcus 2011: Kap. 5 

 

Abschluss/Abgabe des Portfolios (Woche 11 – 12) 

Das Portfolio setzt sich zusammen aus Online-Fragen, Lerntagebuch und 

Hausarbeitsteile, wobei die Abgabefrist am Ende der 12. Woche liegt. Die 

Online-Fragen wurden bereits während des Moduls bearbeitet. Somit ist der 
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Abschluss des Lerntagebuchs sowie die Hausarbeit in diesen beiden Wochen 

noch zu erarbeiten. 

 

 

Methodisches Vorgehen 

 

 Das grundlegende Vorgehen pro Lernbereich besteht aus einem 

einführenden Kurz-Video, einem virtuellen PowerPoint-Vortrag oder 

einem (bzw. mehreren) Kurztext(en) der Lehrenden zum Themenbereich 

und aus einer Anregung zur Selbstreflexion, die anschließend mit der 

Gruppe geteilt wird (bzw. werden kann – je nach Thema). Erfolgen 

quantitative Meinungs- / Erfahrungsabfragen, so werden die 

individuellen Antworten als Gruppen-Gesamtergebnis den 

Teilnehmenden zurückgespiegelt.  

 

 Nach der Einführung folgen themenbezogene wissenschaftliche 

(Kurz)Texte (ggf. ergänzt durch Audio-/Videoangebote), die im 

Selbststudium bearbeitet werden sollen und zu denen eine individuelle 

Kurz-Zusammenfassung (inkl. Übertragung auf den eigenen Arbeits-

Organisations- & (ggf.) Führungskontext bzw. auf vergangene oder 

anstehende Themen in einem Lerntagebuch (Teil des Portfolios) zu 

erstellen ist. Zudem werden weitere Hintergrundtexte bzw. ergänzende 

Audio-/ Videoangebote sowie Fallstudien (freiwillige Bearbeitung) 

eingestellt. In dieser Phase stehen die Lehrenden im Rahmen des 

individuellen Online-Coachings für Fragen und als Unterstützung zur 

Verfügung. Ergänzend können Gruppendiskussionen über Online-Foren 

durchgeführt werden; dies wird jedoch nach dem jeweiligen Bedarf der 

Lerngruppe entschieden. 

 

 Die Themenfelder werden abgeschlossen durch… 

 das Bearbeiten eines verpflichtenden Online-Fragebogens (Multiple 

Choice), dessen Fragen mind. zu 50% korrekt beantwortet werden 

müssen (ohne Note, Teil des Portfolios als direktes, individuelles 

Feedback zur Lernentwicklung) und/oder 

 die wissenschaftliche Bearbeitung themenbezogener 

Fragestellungen (in Form einer Hausarbeit) und/oder 

 Zusammenfassungen im Lerntagebuch (mit Übertragung auf den 

eigenen Aufgabenbereich bzw. auf aktuelle Themenstellungen der 

jeweiligen Organisation), welches am Ende des Kurses auch als 

Portfolio-Bestandteil an die Prüfende* abgegeben wird. 

 

Aktivierung   Einführendes Video durch jeweilige Lehrende*n bzw. virtuelle PowerPoint 
– Präsentation oder prägnanter Text/Texte 

 Selbstreflexionsfragen zu Beginn jedes neuen Themenbereichs mit 
(zusammenfassender, anonymer) Rückmeldung der Gruppenantworten 

 Wissenschaftliche Hintergrundtexte – ergänzt durch Audio-
/Videomaterialien 

 Englische Texte, englische Audio-/Videoangebote (freiwillig, als 
Hintergrundinformation) 

 Moderierte Gruppendiskussionen in themenspezifischen Foren 
 Individuelles Online-Coaching durch die Lehrkraft  
 Verfassen eines persönlichen Lern-/ Führungskräfteentwicklungs – 

Tagebuchs mit dem Schwerpunkt Change- und Projektmanagement  
o in Sozialen Organisationen bzw.  
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o der öffentlichen Verwaltung (je nach der Art der eigenen 
Organisation) 

 „Schrittweise“ Erarbeitung der Hausarbeitsmodule mit individuellem 
Coaching auf Basis der eigenen Arbeitsumgebung (indiv. 
Lernvereinbarung) 

Betreuung  Es handelt sich um ein Online-Modul (<2% Präsenz).  

Zu Beginn des Kurses treffen sich alle Teilnehmenden und die Lehrende* 
persönlich im Rahmen einer Präsenzphase. Sollten Teilnehmende aus 
terminlichen Gründen nicht an dieser Präsenzphase anwesend sein können, 
wird dies durch ein individuell vereinbartes Gespräch mit der Lehrenden* 
ersetzt. 

Der Kurs ist so aufgebaut, dass ein individuelles Vorgehen und eigene 
Schwerpunksetzungen möglich sind. Gleichzeitig ist es so strukturiert, dass die 
gesamte Gruppe am gleichen Themenbereich arbeitet, was Gruppen-
austausche erleichtert. 

Die Betreuung erfolgt überwiegend online und wird am individuellen 
Lernbedarf ausgerichtet.  


